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WERNER HUTZ

150 JAHRE FEUERWEHR DUNNINGEN

Die Gründung der Feuerwehr 
Dunningen

Im Jahre 2018 feierte die Feuerwehr 
Dunningen ein besonderes Jubilä-
um. Vor 150 Jahren, nämlich 1868, 
wurde hier eine Freiwillige Feuer-
wehr gegründet. Als Gründungsvä-
ter gelten: Kronenwirt Conrad Klei-
ner, Fabrikant Bernhard Mauch und 
Schultheiß Andreas Duffner. Natür-
lich war dies nicht der Anfang des 

Brandschutzes in Dunningen, son-
dern bisher waren alle Bürger des 
Ortes zur Hilfeleistung bei Brandfäl-
len in Feuerrotten eingeteilt. Im Ge-
gensatz zu den Feuerrotten war die 
Feuerwehr jedoch freiwillig und man 
ging mit Schwung und Elan an die 
Sache heran. Die Gründung der Feu-
erwehr war sozusagen der Start des 
organisierten Brandschutzes im Ort. 
Mit dieser Feuerwehrgründung war 
Dunningen der Gesetzgebung um ei-
niges voraus, denn erst ab 1886 wa-
ren die Gemeinden durch neue würt-
tembergische Feuerlöschordnung 
zur Aufstellung einer leistungsfähi-
gen Feuerwehr verpflichtet. 

Änderungen in der  
Organisationsform

Zu Engpässen in der Feuerwehr kam 
es durch die Kriegsjahre 1870/71 
(Deutsch-Französischer Krieg) und 
sinkendes Interesse bei den Freiwil-
ligen. Dies veranlasste den ersten 
Kommandanten, Conrad Kleiner, die 
Änderung der Organisationsform der 
Feuerwehr in eine Gemischte Feuer-
wehr einzuleiten. In der gemischten 
Feuerwehr wurden im Gegensatz 

Die Gründungsväter,  
Schultheiß Duffner (links) und  

Kronenwirt Conrad Kleiner (rechts)
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zu der „Freiwilligen Feuerwehr“ 
auch Teile der Mannschaft durch 
verpflichtete Bürger gebildet. Die-
se Organisationsform sollte bis in 
die 1920er Jahre Bestand haben, 
als Kommandant August Erath 
erneut eine Freiwillige Feuerwehr 
in Dunningen ins Leben rief. Eine 
nochmalige Änderung der Organi-
sationsform erfuhr die Feuerwehr 
1938. Durch das Reichsfeuerlösch-
gesetz wurde sie den Polizeitrup-
pen unterstellt und reichsweit ver-
einheitlicht. In der heutigen Form 
entstanden die Feuerwehren in der 
Nachkriegszeit. Sie unterstehen 
seither wieder der Landesgesetzge-
bung der Bundesländer.

Die neue Feuerwehr

Mit der Gemeindereform erhielt 
unsere Feuerwehr dann endgültig 
das heutige Gesicht. Die Feuerwehr 
Dunningen besteht seit 1972 aus 
den ehemaligen selbstständigen 
Feuerwehren Dunningen und La-
ckendorf. 1974 wurde dann auch 
die Feuerwehr Seedorf „eine selb-

ständige Abteilung“ der Feuerwehr 
Dunningen.

Feste und Jubiläen der  
Feuerwehr 

Wie auch bei den ortsansässigen Ver-
einen, wurden bei der Feuerwehr in 
Dunningen schon früher große Feste 
und Jubiläen angemessen gefeiert. 
Das 25-jährige Jubiläum unserer 
Feuerwehr konnte am 07. Juli 1895  
begangen werden. An diesem Fest 
beteiligten sich bereits über 1200 
Feuerwehrleute aus Nah und Fern. In 
der Berichterstattung von 1895 hieß 
es: „Einen imposanteren Festzug hat 
Dunningen wohl noch nie durch sei-
ne reich dekorierten und beflaggten 
Straßen ziehen sehen!“ Aufgrund 
der schlechten wirtschaftlichen Jah-
re viel das 50-jährige Jubiläum im 
Jahre 1920 ins Wasser. Von der Ge-
meindepflege wurde der Feuerwehr 
jedoch zum Jubiläum ein Betrag von 
5,00 Mark pro Person als „Festge-
schenk“ bewilligt. Man schrieb den 
18. Juli 1926 als in unserer Gemein-
de wieder ein großes Fest der Feuer- BM Winkler und die Feuerwehr beim 

125-jährigen Jubiläum 

wehren stattfinden konnte. Dies war 
der Bezirksfeuerwehrtag des Bezirks-
feuerlöschverbandes im Oberamt 
Rottweil (Siehe Bericht in der Brücke 
2017). Auch im Jahre 1945 musste 
das 75-jährige Jubiläum aufgrund 
der politischen Lage in Deutschland 
ausfallen. Das nächste Großereignis 
fand 1967 als Kreisfeuerwehrtag mit 
Katastrophenschutzübung in Dun-
ningen statt. Ein Jahr später, 1968, 
wurde schließlich das 100-jährige 
Wiegenfest gefeiert.

Im Jahre 1993 konnte dann endlich 
wieder ein großes Feuerwehrfest 
stattfinden. Das 125-jährige Jubilä-
um wurde in Verbindung mit dem 
11. Kreisfeuerwehrtag des Land-
kreises Rottweil vom 4. bis 7. Juni 
gefeiert. Die Gemeinde unter Bür-
germeister Winkler übernahm die 
Schirmherrschaft der Veranstaltung. 
Die vier Festtage waren bei bester 
Witterung ein voller Erfolg und sind 
bis heute in positiver Erinnerung der 
Festbesucher geblieben. 
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Das Jubiläum

Vorarbeiten

Selbstverständlich sollte das 
150-jährige Jubiläum im Jahr 2018 
nicht hinter dem letzten großen Fest 
zurückstehen. 

Schon im Jahre 2014 wurden durch 
den Abteilungsausschuss der Jubilä-
umsabteilung Dunningen die Wei-
chen zur Durchführung dieses Festes 
gestellt. Nachdem auch der Aus-
schuss der Feuerwehr zugestimmt 
und die Gemeindeverwaltung die 
Übernahme der Schirmherrschaft 
zugesagt hatte, konnten die Planun-
gen beginnen. Beim Kreisfeuerwehr-
verband wurde die Durchführung 
eines Kreisfeuerwehrtages beantragt 
und von Seiten des Verbandes befür-
wortet. 

In der Feuerwehr wurden Festaus-
schüsse gegründet. Hauptverant-
wortliche waren der Stv. Abteilungs-
kommandant Armin Straub und 
Daniel Spengler für den Wirtschafts-
ausschuss. Bald war man sich einig, 
dass es nicht nur ein Hauptfestwo-
chenende geben wird, sondern meh-
rere Festivitäten auf das ganze Jahr 
verteilt stattfinden sollten.

Jubiläumsveranstaltungen 2018

Bereits im April fand das Totenge-
denken auf dem Dunninger Friedhof 
statt. Auch der historische Dorfrund-
gang von Oswald Kammerer stand 
ganz im Zeichen der Feuerwehr. Un-

terstützt von Werner Hutz erfuhren 
die Teilnehmer viel Wissenswertes 
zu den historischen Brandfällen in 
Dunningen, angefangen von den 
Bränden im 30-jährigen Krieg, bis 
hin zu den Großbränden in jüngerer 
Zeit. Im ehemaligen Notariat im Rat-
haus präsentierte sich die Feuerwehr 
von Anfang Juni bis Mitte August 
mit einer Jubiläumsausstellung. Hier 
konnte man sich ausgiebig über die 
Geschichte und die Aufgaben der 
Feuerwehr, von den Anfängen bis 
zur Gegenwart, informieren und die 
Feuerwehr entdecken. Die Hauptfest-
tage wurden wie beim 125-jährigen 
Jubiläum auf das erste Juniwochen-
ende gelegt. Und so konnte vom 1. 
bis zum 4. Juni 2018 das Jubilä-
umsfest anlässlich des 150-jähri-
gen Bestehens der Freiw. Feuerwehr 
Dunningen, verbunden mit dem 21. 
Kreisfeuerwehrtag des Landkreises 
Rottweil stattfinden. Letzte Veran-
staltung des laufenden Jahres war 
die Jubiläumsübung am 20. Oktober. 
Übungsobjekt war das Pflegeheim 
St. Veronika. Unterstützt von der 
Drehleiter aus Schramberg und der 
Hubarbeitsbühne aus Rottweil stand 
die Menschenrettung mit Brandbe-
kämpfung im Fokus der Einsatzkräf-
te. 

Festbuch

Neben den verschiedenen Veranstal-
tungen 2018 wurde von der Feuer-
wehr ein Festbuch ausgearbeitet, in 
dem ausführlich die Geschichte der 
Feuerwehr in Wort und Bild darge-
stellt und dokumentiert wurde.

150 JAHRE FEUERWEHR DUNNINGEN

Gedenkstunde auf dem Dunninger Friedhof
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Totengedenken

Viele Generationen unserer Feu-
erwehrkommandanten und Feu-
erwehrkameraden liegen auf dem 
Dunninger Gottesacker begraben. 
Stellvertretend sind die Namen von 
Hermann Kleiner, Kommandant von 
1894 bis 1913, beigesetzt im Grab 
der Familie Kleiner und Walter M. 
Mauch, über 20 Jahre lang Geräte-
verwalter, Kassier und Schriftführer, 
beigesetzt im Familiengrab der Fa-
milie Mauch (Kaufhaus), genannt. 
Unsere „alten Kameraden“ setzten 
sich vielfach ein Leben lang für die 
Sache Feuerwehr ein und prägten 
diese bis zum heutigen Tag. Deshalb 
lag nichts näher als das Jubiläums-
jahr am 29. April mit dem Gedenken 
an unsere verstorbenen und ver-
missten Kameraden der letzten 150 
Jahre zu beginnen. 

Der Auftakt dieses Gedenktages be-
gann mit einem gemeinsamen Got-
tesdienstbesuch. Anschließend fand 
auf dem Dunninger Friedhof eine 
Gedenkstunde statt. Die Gedenkfeier 
wurde durch ein Bläserquartett mit 
Musikanten aus den Reihen der Feu-
erwehr feierlich umrahmt. Bürger-
meister Peter Schumacher würdigte 
in seiner Ansprache die Verdienste 
der verstorbenen Kameraden und 
all denjenigen, die Ihr Schaffen in 
den Dienst der Gemeinde und zum 
Wohle der Einwohner Dunningens 
gestellt hatten und haben. Als äuße-
res Zeichen des Gedenkens wurde zu 
Ehren der Verstorbenen vom Kom-
mando der Jubiläumsabteilung und 
Bürgermeister Peter Schumacher ein 
Kranz auf dem Friedhof niederge-
legt. Bereits am Vortag wurden die 
Grabstätten der verstorbenen Eh-
renmitglieder mit Blumenschmuck 
bedacht. Die Gedenkstunde auf dem 
Friedhof endete mit dem Gräberbe-
such. 

Den Ausklang dieses Festtages bil-
dete ein gemeinsamer Frühschoppen 
am Gerätehaus. Hierzu waren alle 

Besucher der Gedenkfeier aus unse-
ren Einsatzabteilungen Dunningen, 
Seedorf und Lackendorf, sowie die 
Kameraden der Alters- und Jugend-
feuerwehr herzlich eingeladen.

Die Hauptfesttage

Bis zu den Hauptfesttagen lagen 
nun noch nahezu sechs Wochen, die 
mit sehr viel Arbeit ausgefüllt wa-
ren. Das Festzelt auf der Wehlewiese 
musste aufgebaut, die Abläufe orga-
nisiert und kurz vor Festbeginn die 
Festhalle für den Festakt geschmückt 
werden.

Der erste Tag 
Der Festakt

Auftakt der Hauptfesttage bildete 
der Festakt anlässlich des Jubiläums 
und des 21. Kreisfeuerwehrtages des 
Landkreises Rottweil. Es waren hoch-
rangige Redner angekündigt. Nach 
und nach trafen die geladenen Gäste 
ein und konnten über einen Roten 
Teppich die reich dekorierte Fest-
halle betreten, bevor um 17:00 Uhr 
Festakt und somit die Hauptfesttage 
beginnen konnten. Was ist ein Fest-
akt ohne Moderation? Diese Aufga-
be übernahm in hervorragender und 
scharfsinniger Weise Dr. Bernhard 
Schönemann, Verbandsvorsitzender 
a. D.

Die musikalische Umrahmung des 
Abends wurde durch eine kleine Ab-
ordnung des Musikvereines Dunnin-
gen gestaltet. 

Jubiläumsgeschenk

150 Jahre – dieser Geburtstag wird 
nicht alle Tage gefeiert. Das dachten 
sich auch die Frauen unserer Kom-
mandanten, Stefanie und Deborah 
Hils, als die Idee für ein besonderes 
Geburtstagsgeschenk, geboren wur-
de. Die Gemeindeverwaltung zusam-
men mit den örtlichen Vereinen und 
einigen privaten Sponsoren, setzten 
die Idee dann in die Tat um und 
am Festakt konnte der Feuerwehr 
durch den Vereinsringvorsitzenden 
Karl Storz eine nagelneue Feuer-
wehrfahne überreicht werden. Die 
Überraschung war umso gelunge-
ner, da alle Eingeweihten absolutes 
Stillschweigen wahrten und nichts 
durchsickern ließen. Schon länger 
hegen viele Feuerwehrmänner den 
Wunsch nach einer eigenen Fahne, 
was die Freude umso größer mach-
te. Bei diesem Geschenk handelte es 
sich genauer gesagt nicht um eine 
Fahne, sondern um eine Standarte. 
Der Unterschied: Eine Standarte ist 
eine Fahne, die im Rahmen aufge-
hängt ist, dadurch sind beide Seiten 
jederzeit sichtbar. Die erste Seite 
zeigt ein altes Feuerwehrsymbol mit 
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Übergabe des Jubiläumsgeschenkes
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Helm und Gerätschaften, während 
die zweite Seite mit dem Dunninger 
Wappen und dem Schriftzug Feuer-
wehr Dunningen aufwartet. 

Ehrungen

Es ist guter Brauch bei einem fest-
lichen Anlass auch verdiente Feu-
erwehrkameraden zu ehren. Auch 
dieser Abend sollte keine Ausnahme 
bilden: 
 • Für 40 Jahre im Feuerwehrdienst 
konnten unser Kreisbrandmeister 
Mario Rumpf sowie Heinz Hirt aus 
der Abteilung Lackendorf mit dem 
Feuerwehrehrenzeichen in Gold 
geehrt werden.

 • Für besondere Verdienste um 
die Feuerwehr wurde durch den 
Verbandsvorsitzenden Jürgen 
Eberhard an Harald Mauser und 
Werner Hutz das Feuerwehr-Eh-
renkreuz in Bronze des deutschen 
Feuerwehrverbandes überreicht. 
Diese besondere Auszeichnung ist 
limitiert und wird nur einmal pro 
800 Feuerwehrmitglieder verlie-
hen. 

 • Den Reigen der Ehrungen schloss 
Kommandant Volker Hils, dem 
vom Verbandsvorsitzenden Jürgen 
Eberhardt die Medaille „Dank und 
Anerkennung“ des Kreisfeuer-
wehrverbandes Rottweil für die 
Durchführung des Festes über-
reicht werden konnte.

Im Anschluss an das offizielle Pro-
gramm wurden alle Anwesenden 

zum Stehempfang geladen, der noch 
bis weit in die Nacht andauerte.

Zeltprogramm am Freitag

Doch an diesem ersten Festtag fand 
nicht nur der Festakt, sondern auch 
der erste Programmhöhepunkt im 
Festzelt statt. Die Rockband „NO 
WAY“ rockte das Festzelt bis tief in 
die Nacht, so dass auch die Besucher 
des Festaktes noch die Möglichkeit 
hatten, das Festzelt zu besuchen. 

Der zweite Tag

Nachdem die Nacht für viele Feuer-
wehrmänner nur kurz war, wartete 
der zweite Festtag mit einigen Höhe-
punkten auf.

Das Leistungsabzeichen

Schon früh morgens um 6.00 Uhr 
starteten auf der Rottweiler Stra-
ße die Wettkämpfe zum Erwerb des 
Feuerwehr-Leistungsabzeichens an-
lässlich des 21. Kreisfeuerwehrtages. 
Das Feuerwehr-Leistungsabzeichen 
ist ein dreistufiges Wettkampf-Ab-
zeichen. Bei den Stufen Bronze und 
Silber müssen ausschließlich prakti-
sche Tätigkeiten aus den Bereichen 
Löschangriff und technische Hil-
feleistung in einem vorgegebenen 
Zeitrahmen mit möglichst wenigen 
Fehlern durchgeführt werden. Bei 
der höchsten Stufe, GOLD, gilt es au-
ßerdem bei einer theoretischen Prü-

fung sein Fachwissen unter Beweis 
zu stellen.

Ein besonderes Highlight der Wett-
kämpfe war das Leistungsabzeichen 
Spezial. Hier beteiligte sich eine 
Gruppe von hochrangigen Feuer-
wehrmännern verstärkt durch eine 
Feuerwehrfrau, an den Wettkämpfen 
und absolvierten diese in humoris-
tischer Weise. So wurde z.B. eine 
Schlauchleitung mit einem Rollator, 
auf dem ein Feuerwehrmann saß, 
verlegt. Außerdem wurde während 
des Durchganges ein Feuerwehr-
mann von einer Polizeistreife ver-
haftet! Zu diesem Anlass fand sich 
eine große Zahl von Zuschauern 
ein. Dies geschah nicht zuletzt, da 
Kreisbrandmeister Mario Rumpf und 
Stadtbrandmeister a.D. Rainer Mül-
ler hier mitwirkten. 

Übung der Kreisjugendfeuerwehr

Das Nachmittagsprogramm startete 
mit einer Übung der Kreisjugend-
feuerwehren. Übungsobjekt war die 
Wehle-Sporthalle, Übungsannah-
me war ein Brand in derselben. Ju-
gendliche aus dem ganzen Landkreis 
nahmen an der Übung teil. Selbst-
verständlich konnten die Jugend-
feuerwehren den Brand erfolgreich 
bekämpfen und unsere Wehle-Sport-
halle aus der Brandgefahr retten. 
Auch bei dieser Veranstaltung säum-
ten wieder viele Zuschauer die Stra-
ßen in Dunningen. 

Das Alterswehrtreffen

Bei 150 Jahren Feuerwehr muss 
selbstverständlich auch an die Ka-
meraden im Ruhestand, die Alters-
wehr, gedacht werden. Ebenfalls am 
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Bildunterschrift: Ehrungen beim Festakt, 
v. li.: Kreisfeuerwehrverbandsvorsitzender 
Jürgen Eberhard, Kommandant Volker Hils, 
Werner Hutz und Harald Mauser, Heinz 
Hirt, Kreisbrandmeister Mario Rumpf, 
Landrat Wolf-Rüdiger Michel
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Samstag, ab 14:00 Uhr fand deshalb 
im Festzelt ein Treffen der Kreisal-
terswehren statt. Alterskameraden 
aus dem gesamten Landkreis waren 
größtenteils mit Partner erschienen. 
Nach den Begrüßungen durch die 
Offiziellen führte Feuerwehrseel-
sorger Diakon Burkard humorvoll 
durch das Nachmittagsprogramm im 
Zelt. Zu den Programmhöhepunkten 
zählten zweifelsohne die Auftritte 
der Kindergarden der Baronengil-
de Lackendorf und der Auftritt der 
Showtanzgruppe des Tanzstudios 
Tierstein aus Schramberg. Diese 
Aufführungen wurden dann auch 
reichlich mit Applaus belohnt. 

Abendprogramm am Samstag

Lange hatten sich die Verantwort-
lichen über das Abendprogramm 
am Samstag Gedanken gemacht. 
Schließlich entschied man sich für 
einen Schlagerabend mit der „Fami-
lie Hossa“ im Rahmen einer SWR4 
Schlagerparty. Nachdem der Kar-
tenvorverkauf nur schleppend vor-
an ging, füllte sich das Festzelt am 
Samstagabend noch mehr als bis auf 
den letzten Platz. Von Anfang an 
waren die Gäste im Stimmungshoch 
und das hielt den ganzen Abend 
über, bis in die frühen Morgenstun-
den an. 

Der dritte Tag 
Der Festgottesdienst

Wieder gab‘s für viele eine kurze 
Nacht. Nach der Samstagabend-
veranstaltung musste das Festzelt 
aufgeräumt und für den Festgot-
tesdienst hergerichtet werden. Der 
ökumenische Gottesdienst wurde ge-
meinsam von unserem Pfarrer Her-
mann Barth und dem evangelischen 
Pfarrer Herrn Bühner zelebriert. Der 
Höhepunkt des Gottesdienstes war 
sicherlich die Weihe der neuen Fah-
ne der Feuerwehr. Sie wurde von 
Herrn Pfarrer Barth gesegnet und 
unter den Schutz Gottes gestellt. 
Früher war die Fahne ein Sammel-
punkt für die im Einsatz befindli-
chen Feuerwehrmänner. Möge nun 
auch diese neue, geweihte Fahne als 
Sinnbild für Zusammengehörigkeit 
und Kameradschaft innerhalb der 
Feuerwehr stehen.

Der Festumzug

Im Festzelt startete nun der normale 
Festbetrieb mit Frühschoppen und 
Mittagessen. Währenddessen sam-
melten sich im Dorf die Feuerwehren 
und Gruppen, die sich am Festum-
zug beteiligten. Der Umstand dass 
im Dorf die Ortsdurchfahrt gerade 
saniert wurde, verlangte der Um-
zugsaufstellung viel Koordination 

und Organisation ab, was die Ver-
antwortlichen jedoch hervorragend 
koordinierten. Während der Auf-
stellung sammelten sich auch die 
Ehrengäste auf der Ehrentribüne im 
„MÄX“. Hier traf sich alles was in 
der Feuerwehrwelt Rang und Namen 
hatte.

Um 13:30 Uhr begann der große 
Festumzug mit einem Kanonen-
schuss des Schützenvereines. Die 
Dunninger Straßen füllten sich mit 
Feuerwehrleuten, historischen Feu-
erwehrfahrzeugen, Hydrophoren 
und Spritzen. Neben den Feuerweh-
ren aus nah und fern nahmen am 
Festzug auch viele Dunninger Verei-
ne, zu Fuß oder mit eigenen Fahr-
zeugen, teil. Jede Gruppe wurde von 
einem Täfele-Kind sowie einer Fest-
dame begleitet, was alles noch feier-
licher machte. Durch die Dunninger 
Straßen führte der Weg zum Zelt. 
Hier umrahmte ein Spalier aus den 
Fahnenabordnungen die Einmar-
schierenden bevor die Fahnenabord-
nungen selber einzogen und somit 
das Mittagsprogramm im Festzelt 
eröffneten. 

Im Festzelt wurden nach einer Rei-
he von Ansprachen, die am Vortag 
errungenen Leistungsabzeichen, ver-
liehen. Danach umrahmten mitmar-
schierende Musikkapellen den Nach-
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Übung der Kreisjugendfeuerwehr an der 
Wehle-Sporthalle

Ökumenischer Festgottesdienst mit Herrn 
Pfarrer Bühner und Pfarrer Hermann Barth
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mittag im Zelt. Auch das Dorf und 
die örtliche Gastronomie profitierten 
von den vielen Festgästen, die die 
Ortschaft am gesamten Nachmittag 
füllten. 

Zum Festzug anzumerken bleibt: 
Am Umzug beteiligt waren über 40 
Gruppen mit mehr als 1400 Umzug-
steilnehmern. Einen solchen Festzug 
hat unser Ort wohl seit dem Feuer-
wehrfest vor 25 Jahren nicht mehr 
gesehen. Nachdem die anwesenden 
Feuerwehren den Heimweg ange-
treten hatten, ließ man diesen denk-
würdigen Festtag bis in die späten 
Abendstunden bei gemütlichem Bei-
sammensein ausklingen.

Der vierte Tag

Der vierte Tag des großen  Festes war 
der Tag für Jung und Alt. Ein Kin-

der- und Altennachmittag stand auf 
dem Programm.

Der Kindernachmittag

Beginn des Nachmittages war ein 
Kinderumzug zum Thema Feuer-
wehr. Unzählige Kinder zogen von 
der Landolin-Ohnmacht-Straße zum 
Festzelt. Sie zeigten in bunten Kos-
tümen und fantasievollen Fahrzeu-
gen ihre Interpretation des Themas 
Feuerwehr. Im Festzelt angekommen 
wurden die Anwesenden durch ver-
schiedene Auftritte von Kindergar-
ten- und Schulkindern unterhalten. 
Ein gelungener Nachmittag für alle 
Festgäste. 

Handwerkervesper und  
Festausklang

Ab 16:00 Uhr startete das Fest für 
die „Alten“ mit dem Handwerkerves-
per. Erneut war das Festzelt bis auf 
den letzten Platz gefüllt. Es herrsch-
te eine Bombenstimmung, die durch 
die Musikkapelle Lauterblech, die 
zum Festausklang spielte, noch ge-
steigert wurde. 

Spät in der Nacht endete auch die-
ser letzte und vierte Tag des Fes-
tes. Doch für die Feuerwehrmänner 
gab es noch keine Ruhe. Das Zelt 
musste abgebaut und die gesamte 
Infrastruktur aufgeräumt werden. 
Dienstagabend war man schließlich 
fix und fertig und auch für die Feu-
erwehr nahte das Festende. Einen 
gemütlichen Ausklang gab es dann 
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Auf der Ehrentribüne die Ehrengäste 
des Festes, von links: Stadtbrandmeister 
Oberndorf, Manuel Suhr, Feuerwehrseel-
sorger Diakon Erwin Burkard, Ehrenkom-
mandant Manfred Mauch, Ehrenmitglied 
KFV Dieter Flügge, Altersobmann Wolfgang 
Hofstetter, Ehrenmitglied KFV Josef Breier, 
Ehrenmitglied KFV Eugen Heizmann, Kom-
mandant Volker Hils, Ehrenvorsitzender 
des KFV Lothar Muhr, Ehrenmitlied Rainer 
Müller mit Frau, Kreisbrandmeister Mario 
Rumpf, Ehrenobmann Alterswehr Ludwig 
Martin, KFV-Vorsitzender Jürgen Eberhard 
mit Frau, Landrat Dr. Michel, Pfarrer Her-
mann Barth, Bürgermeister Peter Schuma-
cher, Bürgermeisterstellvertreter Rainer 
Pfaller mit Frau, Festredner Werner Hutz

Der große Festumzug – angeführt von der 
Feuerwehr Dunningen
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noch vor der Tenne bei Vesper und 
Bier. So mancher hatte nach diesen 
strengen Festtagen seine Probleme 
wieder in den normalen Alltag zu-
rückzufinden. 

Abschließend bleibt zu bemerken:  
Das 150-jährige Jubiläum der Feu-
erwehr war nicht nur ein Fest für die 
Feuerwehren in Ort und Landkreis, 
sondern vor allem für die Gemeinde 
und Einwohnerschaft von Dunnin-
gen, das hoffentlich noch lange in 
guter Erinnerung bleibt.

Dankesworte

Selbstverständlich konnte auch die 
Feuerwehr ein solches Fest nicht al-
leine stemmen. Wir danken deshalb 
allen örtlichen Vereinen die mit Ih-
rer Manpower zum Gelingen beige-

tragen haben. Auch finanziell wäre 
die Durchführung ohne die Mithilfe 
vieler Sponsoren nicht möglich ge-
wesen. Die komplette Auflistung der 
Sponsoren finden Sie in unserem 
Festbuch, ihnen auch hier nochmals 
unseren herzlichen Dank. Zu Guter 
Letzt sei der Gemeinde, allen voran 
Bürgermeister Peter Schumacher, 
als Träger des Festes gedankt, durch 
deren Schirmherrschaft das Jubilä-
umsfest erst möglich geworden war. 
Doch was wäre ein Fest ohne Gäste. 
Deshalb allen Besuchern, Freunden 
und Gönnern unseren Dank. Insbe-
sondere gilt unser Dank auch den 
Anwohnern für ihr Verständnis.

WERNER HUTZ

150 JAHRE FEUERWEHR DUNNINGEN

Die Einsatzabteilung Dunningen im Jubilä-
umsjahr, von links: Volker Hils, Komman-
dant, Ralf Hemminger, Dominik Mauch, 
Ralf Storz, Tobias Zernicke, Andreas Kroner, 
Klaus Burri, Christian Flaig, Jürgen Hössler, 
Stefan Rottler, Daniel Stern, Tobias Loga, 
Daniel Spengler, Tim Meinhold, Heiko 
Birk, Tobias Bantle, Markus Bihler, Oliver 
Küdde, Clara Thiesen, Sascha Burkandt, Jan 
Hirschmann, Matthias Hemminger, Raphael 
Erath, Niklas Rieger, Tobias Werner, Holger 
Pfeifle, Florian Mauch, Philipp Mauch, An-
dreas Loga, Dieter Mauch, Harald Mauser, 
Werner Hutz, Armin Straub, Steffen Hils, 
Kommandant Einsatzabteilung Dunningen 
 
Nicht mit auf dem Bild: Sebastian Boch, 
Tobias Flaig, Friedwald Ganter, Bernd 
Haberstroh, Frank Hils, Daniel Klein, Chris-
tian Mauritz, Hans-Peter Erath, Sebastian 
Roming, Ralf Schlayer, Antonio Fuentes, 
Daniel Kramer, Mario Rumpf 

Kinderumzug am Montagnachmittag mit 
vielen Feuerwehrautos


